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DieWirkungenderAufhebungdesAnforderungsgesetzes.BeimWohnungsnachweis
derGemeindeWiensindbis heuteinsgesamt601Wohnungenals freiangemeldet
wordenDieZahlscheintsehrhochzuseinunderwecktdenEindruck,alsob
nachdemAufhörenderWirksamkeitdesAnforderungsgesetzesmehrWohnungenzu
Verfügungstünden.Dasistabernichtrichtig.IndieserZahlsindnämlichauch
alle WohnungstäuscheundWohnungsumschreibungenenthalten .Berücksichtigtman
dassimJahre1925beimWohnungsamtdurchschnittlichinderWochedreihun¬
dertWohnungstäuscheundWohnungsumschreibungendurchgeführtwordensind,so
gewinntmanersteinrichtigesBild.Dazukommtabernoch,dassjetztalle
Scheinuntervermietungen-vorallemdieWohnungskäufe-demWohnungsnachwei
angemeldetwerden,dakeineAnforderungsmöglichkeitmehrbestehtunddassin¬
folgedesplätzlichenErlöschensdesAnforderungsgesetzesdemWohnungsamteinegrosseZahlvonWohnungenentgangenist ,diejetztzurVermietungange-¬
meldetwerden.DieZahlderMeldungengehtübrigensständigzurück.Heutesind
nur52Meldungenerstattetworden,AusdenAbmeldungenistersichtlich,dass
dieWohnungenfastnuranKinderloseoderkinderarmeFamilienabgegebenwer
denunddassunterdenneuenMieternnursehrwenigmitderdringlichenVor
merkungdesWohnungsamtessichbefinden.Esseiauchdaraufverwiesen,dass,
dasWohnungsamtdurchdieWirksamkeitdesAnforderungsgesetzesinderLage
war ,fast täglichausdenObdachlosenheimendiebedürftigstenFamilienmit
Wohnungenzuversorgen.HeutesindalleinimObdachlosenheimderGemeindebereits3hFamilienuntergebracht,dieaberkeineAussichthaben,vonderGe-¬
meindeinabsehbarerZeiteineWohnungzubekommen,daindennächstenWoche
keinNeubaufertigwerdenwird .Esist bedauerlich,dassdieHausbesitzerih
öffentlichgegebenesVersprechenin ersterLiniediewirklichbedürftigste
Wohnungssuchendenzuversergen ,nichteinhalten .Auffallendist auch ,dassde
WohnungsnachweisnursehrwenigleereWohnungengemeldetwerden .Diesist
abererklärlich ,dadasPräsidiumdesReformverbandesderHausbesitzerseir
Mitgliederaufgeforderthat ,frei werdendeWohnungenzuerst derOrganisatio

unddannerst demWohnungsnachweisbekanntzugeben ,so dass sieinzwischen
vermietetwerdenkönnen.Leiderwerdenauch- offenbarumdenWohnungsnach¬
weiszudiskreditieren- falscheMeldungenerstattet .Esist nichtmöglich
sofortalle Meldungenzuprüfen ;diestrifft insbesonderebei denschrift¬

lichenAnzeigenzu .Eswerdenaberdiese UebertretungenderVorschriften
über die AnmeldungvonWohnungenstrengstens verfolgt undwirdgegendie
SchuldigenmitdergebotenenStrengevorgegangenwerden .StadtratWeberhatin

sichbereiterklärt ,denHausbesitzerorganisationen/dieListendermitI
qualifiziertenWohnungssuchendenEinsichtnehmenzulassen .Ebensostehtden

HausbesitzerndieListederWohnungslosenundderNotstandsfällezurVerfü¬
gung .EsstehtdenVertreternderHausbesitzerorganisationenjederzeitfrei ,
imstädtischenWohnungsnachweisausderListedermitI Qualifizierten ,die
gegenwärtigfastzwanzigtausendNamenumfasst,dieihnenpassendenWohnungs-¬
werberauszuwählen .Uebrigensbesitzt jederWohnungssuchendeeinenVormer-¬
kungsscheindesWohnungsamtes,ausdemgenauzuersehen ,wielangeer aufeine

Vehnungvorgemerktist undwiees mit der Dringlichkeitseiner Bewerbungbe¬
stellt ist . Eswärewohlzweckmässig,wenndie Hausbesitzerbei Vermietungder

Wohnungendie Bewerberumdiese Vormerkungenersuchen würden .Dasstädtische
Obdachlosenheimist ferner bereit denHausbesitzerorganisationentäglichdie

ListederdortUntergebrachtenzuübergeben.
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